
Gemetnde Ehekirchen
Stand: 19.03.2015

satzung über den Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und
andere Leistungen der gemeindlichen Feuen¡vehren

Die Gemeinde Ehekirchen erlässt aufgrund von Art.28 BayFwG und aufgrund des Gemeinderats-
beschlusses vom 02.05.201 O folgende

SATZUNG

s1
Aufwendungs- und Kostenersatz

(1) Die Gemeinde Ehekirchen erhebt im Rah-
men von Art. 28 Abs. 1 BayFwG Aufiruen-
dungsersatz fiir die in Art. 28 Abs. 2 BayFwG
aufgeführten Pflichtleistungen ihrer Feuer-
wehren.
Einsätze werden in dem für die Hilfeleistung
notwendigen Umfang abgerechnet. Für
Einsätze und Tätigkeiten, die unmittelbar der
Rettung oder Bergung von Menschen und
Tieren dienen, wird kein Kostenersatz erho-
ben.
Der Aufwendungsersatz entsteht mit dem
Tätigwerden der Feuerwehr.

(2) Die Gemeinde erhebt Kostenersatz für die
lnanspruchnahme ihrer Feuen¡vehren zu fol-
genden freiwilligen Leistungen (Art. 28 Abs.
4 Satz 1 BayFwG):

1. Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetz-
lichen Pfl ichtaufgaben der Feuen¡rrehren
gehören,

2. Überlassung von Gerät und Material
zum Gebrauch oder Verbrauch.

Die Kostenschuld entsteht mit der lnan-
spruchnahme der Feuen¡vehr.

(3) Die Höhe des Aufwendungs- und Kostener-
satzes richtet sich nach den Pauschalsätzen
gemäß der Anlaqe zu dieser Satzung. Fär
den Ersatz von Aufwendungen, die nicht in
der Anlage enthalten sind, werden pau-
schalsätze in Anlehnung an die für ver-
gleichbare Aufwendungen festgelegten Sät-
ze erhoben. Für Materialverbrauch werden
die Selbstkosten berechnet.

(4) Auñrvendungen, die durch Hilfeleistungen
von Werkfeuerwehren entstehen (Art. 15
Abs. 7 Satz 2 BayFwG), sowie wegen
überörtlicher Hilfeleistung nach Art. 17 Abs.
2 BayFwG zu erstattende Aufwendungen
werden unabhängig von dieser Satzung gel-
tend gemacht.

s2
Schuldner

(1) Bei Pflichtleistungen (g 1 Abs. 1) bestimmt
sich der Schuldner des Auf,rvendungsersat-
zes nach Art. 28 Abs. 3 BayFwG.

(2) Bei freiwilligen Leistungen (g 1 Abs. 2) ist
Schuldner, wer die Feuenruehr willentlich in
Anspruch genommen hat.

(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamt-
schuldner.

s3
Fälligkeit

Aufwendungs- und Kostenersatz werden einen
Monat nach Zustellung des Bescheids zur Zahlung
fällig.

s4
lnkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung (am
18.05.2016) in Kraft. Gleichzeitig hitt die,,satzung
über den Auñruendungsersatz und Kostenersatz für
Einsätze und andere Leistungen der gemeindli-
chen Feuerwehren" vom 18.01.1999 außer Kraft.

Ehekirchen, den 1 B.05.201 6

v
Bednaz,

2. Blirgermeister

t

Bekanntmachungsvermerk
Die Satzung wurde bekannt gemacht durch Aushang dieser
Bekanntmachung an allen Gemeindetafeln und Niederle-
gung der Satzung.
Anschlag an Gemeindetafel: I 8.05.201 6
Abnahme v. Gemeindetafel: 19.06.2016
Ehekirchen, den

VA Fäustlin



Gemeinde
Ehekirchen

Landkreis

/Veuburg-S c h ro be n h a u s e n

Oberbayern

Anlage zur Satzung
über Aufwendungs- und Kostenersatz für Einsätze und andere Leistungen der

Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Ehekirchen
vom 18.05.20'16

Verzeichnis der Pauschalsätze

sr
Aufwendungsersatz und Kostenersatz setzen sich aus den jeweiligen Sachkosten (Nummern 1 bis 3)
und den Personalkosten (Nummer 4) zusammen.

1. Streckenkosten
Die Streckenkosten betragen für jeden angefangenen Kilometer Wegstrecke für

a) Hi - HLF 20t16 7,95 €
b) Löschqruppenfa hrzeug - LF 6,10 €
c) Traqkraftspritzenfah rzeug TSF 3,60 €
d) MehrarvecKahrze ug - MZF 3,20 €
e) Tragkraftspritzenanhänger - TSA 3,00 €
fl SanvO-Einsatzfa hrzeuo 1,20€

Grundlage der Sätze ist die überarbeitete Muster-Satzung mit Pauschalsätze-Vezeichnis als Anlage
zur Satzung lt. gemeinsamen Schreiben des Bayerischen Gemeindetags, Bayerischen Städtetags,
LandesFeuenruehrVerbandes Bayern e.V. und des Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbands vom
15.10.2013.

2. Ausrückestundenkosten
Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten und Ausrüstung abzugelten , die zwar zu
Fahrzeugen gehören, deren Kosten aber nicht durch die zurückgelegte Wegstrecke beeinflusst wer-
den. Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten der halben, im Übrigen die ganzen Ausrü-
ckestundenkosten erhoben.

Die Ausrückestundenkosten betragen, berechnet vom Zeitpunkt des Ausrückens aus dem Feuenruehr-
gerätehaus bis zum Zeitpunkt des Wiedereinrückens, je Stunde für

a) Hi - HLF 20t16 143,00 €
b) Löschgruppe nfahrzeug - LF 102,00 €
c) TSF 71,00 €
d) Mehra¡eckfahrzeuo - MZF 28,00 €
e) Traqkrafts r-TSA 19,00 €
fl -Qeny--o-:FhçsHslrzpug_ 3,50 €
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Grundlage der Sätze ist die überarbeitete Muster-Satzung mit Pauschalsätze-Vezeichnis als Anlage
zur Satzung lt. gemeinsamen Schreiben des Bayeríschen Gemeindetags, Bayerischen Städtetags,
LandesFeuerwehrverbandes Bayern e.V. und des Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbands vom
15.10.2013.

3. Arbeitsstundenkosten
Wird ein Gerëit eingesetzt, das nicht zur feuerwehrtechnischen Beladung des eingesetzten Fahrzeugs
gehört (und können demnach dafür keine Ausrückestundenkosten geltend gemacht werden), werden
Arbeitsstundenkosten berechnet.
ln die Arbeitsstunden nicht eingerechnet wird der Zeitraum, währenddessen ein Gerät am Einsatzort
vorübergehend nicht in Betrieb ist.

Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Stundenkos-
ten erhoben.

Als Arbeitsstu ndenkosten werden berech net fü r

a) Bre rät 48,00 €
b) Tragkraftspritze oder Lenz-Pumpe TS 8/8 39,50 €
c) umluftunabhängiges Atemschutzgerät, Pressluftatmer, Atemmaske 22,50€.
d) Generator 5 l(/A 20,50 €
e) Tauchpumpe TP 4/1 10,00 €
fl Mehraryecksauc¡er 12,00€.
g) Lüftungsserät lf,gg-ç
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4. Personalkosten
Personalkosten werden nach Ausrückestunden berechnet. Dabei ist der Zeitraum vom Ausrücken aus
dem Feuenvehrgerätehaus bis zum Wiedereinrücken anzusetzen. Für angefangene Stunden werden
bis zu 30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Stundenkosten erhoben.

Für den Einsatz wird folgender Stundensatz berechnet:

Ehrenamtliche Feuenruehrdienstleistende 24,00 €

Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gemäß Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG werden erhoben
je Stunde Wachdienst für einen ehrenamtlichen Feuerwehrdienstleistenden 13,70 €

Abweichend von Nummer 4 Satz 2 wird für die Anfahrt und die Rückfahrt insgesamt eine weitere Stun-
de berechnet.

Ehekirchen, den 1 8.05 .2016

;.11 lerln"¿Z
Bednarz,

2. Bürgermeister


